
Die folgende Übersicht göttlicher Verheißungen mit den biblischen Belegstellen ist besonders als 

Hilfe für Menschen gedacht, die durch Esoterik/Okkultismus und Aberglauben gebunden wurden 
und durch den Herrn Jesus Christus Befreiung erhalten möchten: 

  

Nur Jesus allein ist der Befreiungsweg! 

Joh. 6, 37: Alles, was mir mein Vater gibt, das kommt zu mir; und wer zu mir kommt, den 
werde ich nicht hinausstoßen. 

Joh. 8, 36: Nur dann, wenn der Sohn euch frei macht, seid ihr wirklich frei. 

Matth. 11, 28: Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch 
erquicken. 

 

  

Erkennen und Bekennen der Schuld: Das 
Sündenbekenntnis - einschließlich der Zauberei- und 
Abgöttereisünden. 
 
Erkennen der Schuld vor Gott: 
 

Okkulte Sünden, die nicht bekannt und für die Christus nicht um Vergebung gebeten 

und diese im Glauben angenommen wurde, schließen vom Reich Gottes aus: 

 

Galater 5, 19-21: Offenbar sind aber die Werke des Fleisches, als da sind: Ehebruch, 

Hurerei, Unreinigkeit, Unzucht, Abgötterei, Zauberei, Feindschaft, Hader, Neid, Zorn, 

Zank, Zwietracht, Rotten, Haß, Mord, Saufen, Fressen und dergleichen, von welchen ich 

euch zuvor gesagt und sage noch zuvor, daß, die solches tun, werden das Reich Gottes 
nicht erben. 

 

Bekennen der Schuld: 
  

  

  

1. Joh. 1, 9: So wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, daß er uns 
die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Untugend. 

Apg. 18, 19: Es kamen auch viele derer, die gläubig geworden waren, und bekannten 
und verkündigten, was sie getrieben hatten. 

Spr. 28, 13: Wer seine Missetat leugnet, dem wird's nicht gelingen; wer sie aber bekennt 
und läßt, der wird Barmherzigkeit erlangen. 

Jes. 22, 20: Zu der Zeit wird jedermann wegwerfen seine silbernen und goldenen 

Götzen, die er sich hat machen lassen, anzubeten, in die Löcher der Maulwürfe und 
Fledermäuse. 

 

 



Übergabegebet: 

"Himmlischer Vater, ich weiß, daß der HERR Jesus Christus am Kreuz von Golgatha für 

alle meine Sünden gestorben und wieder von den Toten auferstanden ist, um mich zu 

erlösen. Ich komme jetzt zu Dir und möchte Dir gehören, dein Kind werden und möchte 

so leben, wir es Dir wohlgefällig ist. Wenn ich an etwas geglaubt oder mich an etwas 

beteiligt habe, was Deinem Willen widerspricht oder Dir auf irgendeine Weise mißfällt, 

dann vergib mir bitte im Namen des HERRN Jesus Christus. Ich bekenne Dir nun alle 

Sünden, durch die ich dem Teufel ein legales Anrecht an meinem Leben gegeben habe, 
und ich tue Buße über sie und decke das Blut von Jesus Christus über sie alle. 

(Listen Sie nun vor Gott alle schuldhaften Dinge und auch Haltungen auf, an die Sie sich 

erinnern können). 

Ich bekenne und widerrufe nun diese Dinge im Namen von Jesus Christus und bringe sie 

unter sein kostbares Blut. Ich vergebe auch jedem Menschen, der mich je verletzt hat, 

genauso wie ich auch Deine Vergebung ersehne. Ich danke Dir jetzt, daß Du mir nach 

Deinem Wort vergeben und durch das Blut Deines Sohnes gereinigt hast. Amen." 

  

Die Vergebung der Sünden. Ergreifen der Vergebung 
im Glauben. 

Eph. 1, 7: an welchem wir haben die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der 
Sünden, nach dem Reichtum seiner Gnade. 

Sehr wichtig: Die eigene Vergebungsbereitschaft. 

Matth. 6, 14: Denn so ihr den Menschen ihre Fehler vergebet, so wird euch euer 

himmlischer Vater auch vergeben. Wo ihr aber den Menschen ihre Fehler nicht 

vergebet, so wird euch euer Vater eure Fehler auch nicht vergeben. 

  

 

Mediale Kontakte sind zu lösen. Absage an alle 
okkulten Praktiken. 

Eph. 5, 11: Und habt nicht Gemeinschaft mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis, 

strafet sie vielmehr. 

1. Kor. 10, 20.21: Nun will ich nicht, daß ihr in der Teufel Gemeinschaft sein sollt. Ihr 

könnt nicht zugleich trinken des HERRN Kelch und der Teufel Kelch; ihr könnt nicht 

zugleich teilhaftig sein des Tisches des HERRN und des Tisches der Teufel. 

  

  

 

Alle okkulten Gegenstände und Bücher vernichten. 

Apg. 19, 19: Viele aber, die da vorwitzige Kunst getrieben hatten, brachten die Bücher 

zusammen und verbrannten sie öffentlich und überrechneten, was sie wert waren, und 

fanden des Geldes fünfzigtausend Groschen. 

  

 
Beten und Fasten. Der Gebetskreis. 

Matth. 18, 19: Weiter sage ich euch: wo zwei unter euch eins werden, warum es ist, daß 

sie bitten wollen, das soll ihnen widerfahren von meinem Vater im Himmel. 

Mark. 9,29: Und er sprach: Diese Art kann mit nichts ausfahren denn durch Beten und 



Fasten. 
 

(Anm.: Fasten unterstreicht die Ernstlichkeit des Gebets) 

  

Reinigung durch das Blut Jesu Christi - Der Wandel im 
Licht. 

Hebr. 9, 14: Wie viel mehr wird das Blut Christi, der sich selbst ohne allen Fehl durch den 

ewigen Geist Gott geopfert hat, unser Gewissen reinigen von den toten Werken, zu 

dienen dem lebendigen Gott! 

1. Joh. 1, 7: So wir aber im Licht wandeln, wie ER im Licht ist, so haben wir Gemeinschaft 

miteinander, und das Blut Jesu Christi, seines Sohnes, macht uns rein von aller Sünde. 

  
Anwenden der Gnadenmittel 

Apg. 2, 42: Sie blieben aber beständig in der Apostel Lehre (Wort Gottes) und in der 

Gemeinschaft und im Brotbrechen und im Gebet. 

  

Vorsicht wegen Rückfallgefahr! 

Luk. 11, 24: Wenn der unsaubere Geist von dem Menschen ausfährt, so durchwandelt er 

dürre Stätten, sucht Ruhe und findet sie nicht, so spricht er: Ich will wieder umkehren in 
mein Haus, daraus ich gegangen bin. 

1. Joh. 4, 4: Kindlein, ihr seid von Gott und habt jene überwunden: denn der in euch ist, 

ist größer, als der in der Welt ist. 

  

 

Die geistliche Waffenrüstung Gottes anziehen. 

Eph. 6, 11f: Ziehet an den Harnisch Gottes, daß ihr bestehen könnt gegen die listigen 

Anläufe des Teufels. 

  

Die Verwirklichung des Sieges Jesu über alle finsteren 
Mächte. 

1. Kor. 15, 57: Gott aber sei Dank, der uns den Sieg gegeben hat durch unseren HERRN 

Jesus Christus. 

  

Die völlige Auslieferung an Jesus Christus. 

Eph. 4, 24: Und ziehet den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in 
rechtschaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit. 

Führen Sie von nun an ein Leben in enger Gemeinschaft mit dem Sohn Gottes: 

Beten Sie! - dann sprechen Sie zu Gott 

Lesen Sie täglich die Bibel! - dann spricht Gott zu Ihnen 

Bekennen Sie Ihren Glauben an Jesus! - dann bekennen Sie die Zugehörigkeit zu Gott 

Suchen Sie Gemeinschaft mit anderen bibeltreuen Christen in einer Gemeinde, in der 

Gottes Wort klar und bibeltreu verkündigt wird. 

(Darstellung in Schritten, diese folgt einer Ausarbeitung von Pfr. Dr. Kurt Koch) 

Bedenken Sie: Der Feind der Seelen möchte den Neubekehrten in Unwissenheit, Täuschung und 
Furcht festhalten. Er weiß, daß er durch Jesus Christus bereits besiegt ist, will aber nicht, daß wir 
es auch wissen und verinnerlichen. 

 


